
Was tut der GLB?
Der GLB ist eine of fe ne Ge werk schafts frak ti -

on. Wir fra gen nicht nach Par tei buch, Na tio na li tät
oder Re li gi on. Für uns zählt nur das prak ti sche
Han deln für eine fort schritt li che, lin ke Ge werk -
schafts po li tik. Wir wol len in Be trie ben, Ge werk -
schaf ten und Ar bei ter kam mern Druck er zeu gen,
zum Han deln be we gen. Dazu brau chen wir mög -
lichst vie le Men schen - auch Dich!

Wir un ter stüt zen lin ke Ge werk schafts ar beit,
vor al lem Ak ti vi tä ten vor Ort: Bei der Er stel lung
von Flug blät tern oder Be triebs zei tun gen, mit Be ra -
tung bei der Wahl und der Ar beit von Be triebs rä -
tIn nen oder Per so nal ver tre te rIn nen, mit ar beits -
recht li cher Be ra tung, bei be trieb li chen und ge -
werk schaft li chen Ak tio nen usw.

Der Ka pi ta lis mus ist nicht das Ende der Ge -
schich te, Ver än de rung tut Not. Dem Neo li be ra -
lis mus in Ge sell schaft und Po li tik muss ent -
geg net wer den. Da für wol len wir wir ken, dazu
brau chen wir auch Dich!

Für eine zukunftsorientierte
Gewerkschaftspolitik:

Nach links
abbiegen!

Mach mit im
GLB!

Gewerkschaftlicher
Links-
Block
www.glb.at
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A n t w o r t k a r t e

Ich er su che um Info ma te ri al:

mFal ter Selbst ver ständ nis
mFal ter Min dest lohn
mFal ter GLB
mGLB-Jah res ka len der 2009
mGLB-Sechs jah res ka len der 2009-2014
mPro be exem plar ”Die Ar beit”

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver ges -
sen, Kar te ab tren nen und in den nächs ten Post -
kas ten wer fen.

Name: ......................................................................

Stra ße: .....................................................................

PLZ, Ort: ..................................................................

Impressum: Medieninhaber (Verleger), Herausgeber,
Hersteller: Fraktion Gewerkschaftlicher Linksblock im ÖGB
(GLB), Hugogasse 8, A-1110 Wien; Telefon +43 664 6145012;
Mail office@glb.at; Web www.glb.at, Verlags- und
Herstellungsort: Wien.

*GLB-Kontakt

è Post: GLB, Hugogasse 8, A-1110
Wien

è Telefon: +43 (1) 53 444-308 (Oliver 
Jonischkeit)

è Fax: +43 (1) 53 35 293 (GLB-ÖGB)

è Mail: office@glb.at

è Web: www.glb.at

è Konto: 03410 665 190 BAWAG
(BLZ 14.000)



Was ist der GLB?
GLB steht für GE WERK SCHAFT LI CHER

LINKS BLOCK. Wir sind die lin ke Frak ti on in
ÖGB und AK. Eine Frak ti on des halb, weil die
Struk tur von Ge werk schaf ten, Ar bei ter kam mern,
Be triebs rä ten und Per so nal ver tre tun gen dies er -
for dert.

Un ser Ziel ist ein ein heit li ches Han deln der
Lohn ab hän gi gen und ih rer Ver tre tun gen. Ein sol -
ches Han deln ist aber mit In hal ten ver bun den.
Die se In hal te wer den von den In ter es sen der Ar -
bei te rIn nen und An ge stell ten, der Pre ka ri sier -
ten und Er werbs ar beits lo sen be stimmt. Der
GLB ver steht sich als vor wärts trei ben de Kraft
von links für ei nen an de ren Kurs von ÖGB und
AK.

Der GLB ist aber kei ne Par tei frak ti on: Wir sind 
of fen für alle, de nen lin ke und fort schritt li che Ge -
werk schafts po li tik ein An lie gen ist. Der GLB ist
un ab hän gig von Ka pi tal, Re gie rung und Par la -
ments par tei en. Nur so ist eine lin ke Ge werk -
schafts po li tik über haupt mög lich. Ihre Wirk sam keit 
hängt aber vom Ein fluss des GLB ab. Da her ap -
pel lie ren wir an alle, de nen eine lin ke Ge werk -
schafts po li tik ein An lie gen ist: Da her: Mach mit im
GLB!

Was meint der GLB?
Die Po si ti on des GLB zu wich ti gen The men un -

ter schei det sich deut lich von je ner der an de ren
Fraktionen:

D
ie EU ist das "Eu ro pa der Kon zer ne", ein
neo li be ra les Pro jekt. Die EU-Po li tik spü ren
die Lohn ab hän gi gen als stei gen de Ar beits lo -

sig keit, Zer stö rung des So zial staa tes, wach sen de
Pre ka ri sie rung, ver mehr ten Lohn druck. Da her leh -
nen wir den EU-Re form ver trag eben so ab wie
den Sta bi li täts pakt, die Li be ra li sie rung eben so
wie die Pri va ti sie rung öf fent li chen Ei gen tums.

B
e la stungs pa ke te und "Pen sions re for men"
sind Fol ge der EU-kon for men Po li tik und
be deu ten eine rie si ge Um ver tei lung. Die Rei -

chen wer den noch rei cher, Pre ka ri sie rung die Ar -
mut wach sen. Die Mi se re der "frei en Markt wirt -
schaft" müs sen die Lohn ab hän gi gen, vor al lem die 
so zial Schwächs ten aus ba den. Da ge gen weh ren
wir uns und for dern eine Um ver tei lung durch
eine an de re Steu er po li tik.

Ö
GB und AK hal ten un ver dros sen an der Un -
ter ord nung un ter die "Stand ort in ter es sen"
des Ka pi tals fest. Da bei ha ben Wirt schafts -

kam mer und In du striel len ver ei ni gung die "Part ner -
schaft" ei gent lich schon auf ge kün digt, die Un ter -
neh me rIn nen ge hen im mer ri go ro ser ge gen die
Rech te der Lohn ab hän gi gen vor. Wir mei nen, der
ÖGB muss sich end lich frei spie len und darf nur
den Lohn ab hän gi gen ver pflich tet sein.

Was will der GLB?
Die Chan ce für eine grund le gen de Re form

des ÖGB als Kon se quenz aus dem BA -
WAG-Skan dal wur de nicht ge nützt. Die ÖGB-Füh -
rung setzt un ver dros sen auf die Part ner schaft mit
dem Ka pi tal und sieht sich als "Dienst leis ter" der
Re gie rung bei unsozialen Maßnahmen.

Aber Ge werk schaf ten sind emi nent wich tig für 
die Lohn ab hän gi gen. Wir wol len den Kurs des
ÖGB än dern, die Wei chen nach links stel len, für
eine kämp fe ri sche, selbst be wuss te Po li tik.

Dazu ge hört die Los lö sung aus der So zial part -
ner schaft, mehr Mit spra che der Mit glie der und
Be sei ti gung von Pri vi le gien. Ge werk schaf ten dür -
fen nur ih ren Mit glie dern und den Lohn ab hän gi -
gen ver pflich tet sein, nicht Ka pi tal, Re gie rung oder 
Par la ments par tei en.

Der ÖGB muss sich neu en The men öff nen,
Ar beits lo se und Mi grantln nen or ga ni sie ren, ei nen
neu en In ter na tio na lis mus ge gen die Macht der
Kon zern ent wi ckeln, Öko lo gie und in ter na tio na le
So li da ri tät zu sei nen The men ma chen.

Der ÖGB muss zei gen, dass er nicht nur in
Wor ten, son dern mit Ta ten so zia le Er run gen -
schaf ten ver tei digt. Das Wort "Streik" darf kein
Tabu sein. Die Ma chen schaf ten des Ka pi tals müs -
sen auf ge zeigt, die Ei gen tums fra ge muss ge -
stellt wer den.

Mag.
Ka rin Ant lan ger
Ju ris tin und
So zial päd ago gin
Be trie brats-
vor sit zen de
EXIT-so zial Linz
Bun des vor sit zen de des
GLB


